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Erneuerung Bachmauer 
Weidengasse 

Die bestehende rechtsseitige Ufermauer des St. Alban-

Teichs an der Weidengasse in Basel wurde aufgrund von 

Bausubstanzmängeln ersetzt. Gleichzeitig wurden die an-

grenzenden Oberflächen erneuert. Im Rahmen der Arbeiten 

wurde eine aufwändige Wassererhaltung installiert und der 

St. Alban-Teich umgeleitet. Weitere Herausforderungen wa-

ren die angrenzende Baumallee und die Nähe der Bauarbei-

ten zu Anwohnern. 

> Begleitung der Arbeiten im und am Gewässer 

> Boden- und Baumschutz sicherstellen 

> Entwässerung: Baustellenabwasser und Einhaltung der 

Einleitbedingungen kontrollieren 

> Aushubbegleitung: Probenahmen und Schadstoffanaly-

sen, Bauabfälle sachgemäss trennen und entsorgen 

> Altlasten: Eingriff in den KbS-Standort begleiten 

> Zusammenarbeit mit der Archäologischen Bodenfor-

schung Basel-Stadt 

> Baustellenaudits, Kontrolle Maschinenliste und Doku-

mentation der Arbeiten 

Auftraggeber: Tiefbauamt Basel-Stadt 

Standort: Weidengasse Basel-Stadt 

Bearbeitungszeitraum: August 2021 – September 2022 

Leistungen: Umweltbaubegleitung, Gewässerschutz, Bodenschutz, 

Luftreinhaltung, Lärmschutz, Naturschutz, Baumschutz und Entwäs-

serung 

Projektkosten: CHF 1.8 Mio.  



 

 

Umfassende Umweltbaubegleitung 
aus einer Hand 
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Um das Gewässer mit seiner 

Fauna während der Bauarbeiten 

so wenig wie möglich zu beein-

trächtigen, wurde mit einer auf-

wändigen Wasserhaltung gear-

beitet, bei welcher das Wasser 

in einem Stahlkanal auf die 

nicht-beanspruchte Bachseite 

umgeleitet wurde. So konnte der 

Arbeitsbereich trockengelegt 

werden. 

Foto: Stahlkanal vor der Platzie-

rung im Teich 
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Entlang der Baustelle befindet 

sich eine Baumallee, welche 

umfangreich geschützt wurde. 

Der Wurzelbereich wurde abge-

sperrt und Bauarbeiten, die in 

den Wurzel- oder Kronenbe-

reich reichten, wurden durch ge-

schulte Baumpfleger begleitet. 

Eine Weiterbildung im Bereich 

Baumschutz hat die Baustelle 

sogar als gutes Beispiel für eine 

Begehung und Inaugenschein-

nahme genutzt. 

Foto: Baumschutz vor Ort 
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Aushubbegleitung: Aushubma-

terial wurde gemäss Belastung 

triagiert und entsorgt (inkl. Er-

stellung EGI-Gesuche und 

VeVA-Scheine). Unerwartete 

Belastungen wurden beprobt 

und auf Schadstoffe untersucht. 

Bei Funden von historischen 

Bauten wurde die Archäologi-

sche Bodenforschung des Kan-

tons informiert.  

Foto: Fund eines Holzbalkens 


